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girehtio«; palter $etm-glitt»ter.

®rf<J>elnt Je ®onner§tag§ utib foftet per ©eraefier gr. 6.—, per Saijr gr. 12,

gnferate 80 ®t§, per einfpaltige Solonetjeite, bei gröberen Sufträge«
entfpre^enben Stabatt.

Jfôrtjtf, b*» 18» |<i«t 1981.

SMtdiimt:

BaU'broniR.

Sß*pottjetti<be »ewiöt«
gunge* Der «Stßöt SSrtdj
würben am 13, Sunt für
folgenbe Vauprojefte, teil»

weife unter Vebtngungen er«

teilt: I. Dfjne Vebtngungen:
1. IHgewetne gabri!ation8gefeUfd|®ft, ©inridjtung einer
Segetbabn im Seiler ©gliftra&e 2, 3 4; 2, Santon
3ürie^, ®tosJwer!aufbaute Stämifira|e 76, SlbänberungS
Pläne, 3. 7; 3. 3. Sennbaufer, Sad&ftotfumbau Sapf

24, 3. 7; b) mit Vebtngungen: 4. ©ebr. lieber
wann, Umbau SRennmeg 3, StbänberungSpläne, 8- 1
o- ©enoffenfd&aft Sfteubübl, SllebrfamillenbauS mit iuto
wmifen unb ïutobebienungSftalion 5libelbabftra|e 104
8' 2; 6. Immobilien ©terna, Umbau Veberftr. 4
3. 2; 7. s. Sapp, Umbau Sllbisftra&e 88, 8. 2; 8
3' ®d§errer=Semperli, Um« unb Sltebau $«bul|auSfir. 34
8- 2; 9. ^ß. Schumacher, 50lebrfamiltenbcwS wit 3Jia
8û||n, Seimba^ftraie 95 (abgeänberteS frojeït), 3- 2;
10. ,333. Vogel, Umbau 3«biSftra§e 150, 8. 2; 11. ®tabt

M, Umbau 9tieterftro§e 3, 3, 2; 12. $. grö&ltcb
®«Ppelme|rfamilienPufer Vremgartnerfirafje 32, 3»*

«nbenftrale 118 unb 120, 3. 3; 18. SmmobiltengeM*ft Biebing, Umbau SUbiSrleberfirafje 172, 3- 3

J*.JB. Sern, Um« unb Slnbstt mit lutoremife ©rat«
" 2, 3. 3; 15, tri. gnfütut DreS pp, Umbau

©ei jufriebett mit bent, t»ßö bu fjaft,
abet nie mit bem, tua$ bn bift.

mit Slutoremifen |wblftrafe 176, 3- 4; 10- ©euoffen«
fd|aft Sanjletijof, Soppelmebrfamiltenbäufer unb Offen«
baltung bei Vorgartens |)arbftrafje 43, 45, 47, 3. 4;
17. SB. £>. 4>ofmann/@tanbarb SStneralölprobufte St.«®.,
Venjtntanfanlage mit SBanbabfäKapparat SSiolEenftr. 16,
3. 4; 18. ®. SeHenberger ©ß|ne, ©oppelmebrfamilien»
|Sufer, SagerbauS unb Stutoremife, fwfunterMerung unb
teilmeife ©htfrlebung unb Offen|altung beb Vorgartens
§oblfir. 114, 116, 118, 122, Vrouerftr. 103,105, 107,
109,111,115,117,119,121,123, teilmeife Verweigerung,
3. 4; 19. Qmmobiltengenoffenftijaft SBieblng, Umbau
Sonrabftrajje 2, 3,5; 2®. ®. Veroneji, Sadbftodtumbau
Bangftrafje 231, abgeänberteS fîrojeft, 8* 5; 21. ®e»

noffenfdjaft Vufcenbflbl/ tenniS|auS ®uggad|ftra^e 24 A,
3. 6; 22. @. Söller, äftebrfamiltenbauS, ©tnfrlebung
unb teilmeife Dffen|altung beS VorgartengebteteS, Sinlel«
ftrafje 20 (abgeänberteS ^ßrojeft), 8. 6; 23. Sfing«
Vum, ©adjaufbau Scbeucbjerftrafje 25, 3. 6 ; 24, ®tabt
8üri4 VebörfntSanftalt neue Vectenbofftraße, 8. 6; 25.
Üb- Vooeri, ©infamilienbauS mit Sfotoremife unb ©in«

frtebung ©ufenbergftrafje 101, teilmeife Vermeigernng,
8. 7 ; 26. V- ^ermann, Vauten mit lutoremifen ®em«

padberftrafje 31, 33 unb 35, teilmeife Verweigerung,
8. 7 ; 27. 31. ®pring, ©inridbtung einer Sfatoremife im
©eroä^SbauS SBaferftrajje, 3- 7 ; 28. ®. 3Bebrlt=£bielen,
Um« u. Inbau mit iutoremife, ®onnenbergfttaf$e 108,3.7.

Vauoerbanbittttgett tu gflridj. (SluS ben ®tabt«
ratSoerbanblungen). ©en Anträgen ber SBobnungS«

baufommiffion auf fjßrberung beS gemeinnützigen VaueS

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Bereine.

UnsbksngigsK

Eesciisftîsblstt
îisp gsLsmten dleistei'seksft

Direktion: Malter Senn Klnmer.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. IS,

Inserate »0 Kts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Weich» den 18« I««î 18M.

McheOmch:

Ssu-ànllt.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge» der Stadt Zürich
wurden am 13. Juni für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen :

1. Allgemeine Fabrikatisnsgesellschaft, Einrichtung einer
«-Mahn im Keller Eglistraße 2, Z 4; 2. Kanton
Zürich, Ttockwerkaufbaute Rämistraße 76, Abänderungs
Pläne, Z. 7; 3. I. Sennhauser, Dachstockumbau Kapf
steig 24, Z. 7; b) mit Bedingungen: 4. Gebr. Nieder
wann. Umbau Rennweg 3, Abänderungspläne, Z. 1
ü. Genossenschaft Neubühl, Mehrfamilienhaus mit Auto
«misen und Autobedienungsstation Nidelbadstraße 164
3> 2; 6. Immobilien A.-G. Eterna, Umbau Bederstr. 4
3- 2; 7. K. Kapp, Umbau Albisstraße 88. Z. 2; 8
3- Scherrer-Temperli, Um- und Anbau Schulhausstr. 34
3 ,2; S. P. Schumacher, Mehrfamilienhaus mit Ma
SM. Leimbachstraße 95 (abgeändertes Projekt). Z. 2;
ì«. W. Vogel. Umbau Albisstraße 150, Z. 2; 11. Stadt
àch. Umbau Rieterstraße 3. Z. 2; 12. H. Fröhlich

„ «oppelmehrfamilienhäuser Bremgartnerstraße 32, Zur
'wsenstraße 118 und 120, Z. 3; 13. Jmmobilienge
Mnschaft Wteding, Umbau Albisrtederstraße 172, Z. 3

'^W. Kern, Um- und Anbau mit Autoremise Grat-
2. Z. Z; is. Art. Institut Orell Füßlt, Umbau

Sei zufrieden mit dem, was du hast,
aber nie mit dem, was du bist.

mit Autoremisen Hohlstraße 176, Z. 4; 16. Genossen-
schaft Kanzleihof, Dsppelmehrfamilienhäuser und Offen-
Haltung des Borgartens Hardstraße 43, 45, 47, Z. 4;
17. W. H. Hofmann/Standard Mineralölprodukte A.-G.,
Benzintankanlage mit Wandabfüllapparat Molkenstr. 16,
Z. 4; 13. E. Kellenberger Söhne, Doppelmehrfamilten-
Häuser, Lagerhaus und Autoremise, Hofunterkekerung und
teilweise Einfriedung und Offenhaltung des Vorgartens
Hohlstr. 114, 116, 118, 122, Brauerstr. 103,195, 197.
109,111,115,117,119,121,123,teilwetseVerwetgerung.
Z. 4; 19. Jmmobiliengenossenschaft Wieding, Umbau
Konradstraße 2, Z. 5 ; 20. S. Beronest, Dachstsckumbau
Langstraße 231, abgeändertes Projekt, Z. 5; 21. Ge-
noffenschaft Butzenbühl, Tennishaus Guggachstraßs 24^.
Z. 6; 22. G. Küchler, Mehrfamilienhaus, Einfriedung
und teilweife Offenhaltung des Vorgartengebietes, Kinkel-
straße 20 (abgeändertes Projekt), Z. 6; 23. E. Küng-
Burn, Dachaufbau Scheuchzerstraße 25. Z. 6 ; 24. Stadt
Zürich, Bedürfnisanstalt neue Beckenhofstraße, Z. 6; 25.
Th. Booeri, Einfamilienhaus mit Autoremise und Ein-
frtedung Susenbergstraße 101, teilweise Verweigerung,
Z. 7 ; 26. P. Hermann, Bauten mit Autoremisen Sem-
pacherstraße 31. 33 und 35, teilweise Verweigerung,
Z. 7 ; 27. R. Spring, Einrichtung einer Autoremise im
Gewächshaus Waserstraße, Z. 7 ; 28. C. Wehrli-Thtelen,
Um- u. Anbau mit Autoremise, Sonuenbergstraße 108, Z. 7.

Vauverhaudlungen in Zürich. (Aus den Stadt-
ratsverhandlungen). Den Anträgen der Wohnungs-
baukommission auf Förderung des gemeinnützigen Baues
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»en 496 aßohnungen im Saljre 1932 gemäß ben ®runb=

fäfcen fiber bie Unterfifihung be« gemelnnfifcigen aBoh»

nungSbaue« unb auf Serbilligung »on 130 3Bohnungen

butty Beiträge roirb oorbehältlity ber Seftylußfaffung
be« VegterungSrate« unb be« ©roßen Stabtrate« juge»

flimmt,
Som Sättyer Sahnhofumbau. —y.— ®te Sau»

arbeiten am £auptbahnhof nehmen ftetig tyren Fortgang.
$n bet SMtye be« Ausgang« hoben bie &otelportierS tyre
Sant bezogen, ben Seiten entlang finb Orientierung««
tafeln unb Fahrpläne angebracht morben. Oben ift etne

große, weithin fttytbare ltyr montiert worben unb neben

bem @lngang beflnbet ftty etn neuer SeitungSliol«, bet
wie bie Salptyofhallen in hellgrauer garbe geftrityen ift.
Sot ïurjem ift nun mit ber Aufteilung ber SängSljalle IV
begonnen worben, weltye bie beiberfett« beftehenben fallen«
bauten ju einem ©anjen pfammenffigt. Saty ©rfteHung
biefer legten Säng«t>alle îann auty ber Sau ber Ouer«

halle fortgefefct unb beenbet werben, Auf ber Seite gegen ba«

Sanbe«mufeum weift etneïafelnaty bem neuen Sahtifteig8,
ber jefct ebenfall« benüfct wirb, aber einen feht ftymalen
Sugang aufwetft. Um hter bte Serhältntffe p »erbeffern,
müßte ba« ïrottoir ber 9Jlufeum«ftraße oerftymälert,
tefp. bie Straße gegen ba« SanbeSmufeum »etftyoben
werben. Auf bem neuen jetton 8 werben »or allem
bie Vorortzüge abgefertigt ; gegenwärtig wirb hier noty
ber Afphaltbelag erfteHt. ®te 3u9®ubfahrten finb nun
fiberall beutllty bejettynet, fobaß e§ trot} ber Sermeh*
rung ber ©elelfe unb Sahnftetge nttyt ftywer fällt, ftty

p orientteren.
SBoljnbauproiette itt 3Brtty»®nge. Unter ber Mirena

„Atttengefeüftyaft 3leue« Stylo ß" hol ß<h mit Sty in
Sürity eine ©efeUftyaft für ©rwerb, überbauung unb
Verwaltung »on Slegenftyaften gebilbet, bie in erfter
Stale bie überbauung ber Siegenftyaft Ratafternnmmer 1
tn 3ärity 2 beabjltytigt. ®te unmittelbar hinter bem
Kurf aal am Alpenquai, jwiftyen Stocter« unb £öbi<
ftraße gelegene Siegenftyaft ift bereit« »on ber ©efellftyaft
läufltty übernommen worben. Auf bem ©runbftödC, wo
je|t noty in etnem alten $ßat! bte »ormal« ©ftyerftye
Vtlla fte|t, foH etn große« ^ßrojelt für herrftyaftlttye
aßohnungen oerwirflityt werben. Sorgefehen ift ein fünf«
ftödiger Sau mit reitylity gegliebertem ©runbtiß, ber
ftty an ba« RurfaalgrunbftücJ anftylteßt. Um eine größere
Sftbfront p gewinnen unb bie Sonnenlage möglttyft
auSpnfihen, wirb ba« ©ebäube tn jwet Seile zerlegt.
®et $auptbau wirb »ornehme aßohnungen »on jwei
bi« »1er 3immern fowie etnige lujuttöfe ©roßwohnungen
»on fety« unb mehr 3'nimexn enthalten. ®et anbete,
gefonbert ftehenbe Sau, gegenüber ber »on ber Stabt
erworbenen ©ftyerwtefe, wirb al« „Apart menthoufe"
mit 50 bt« 60 ©tnjeljimmern mit Sab« unb Toiletten»
räumen ausgeführt. ®le aßohnungen werben mit bem
mobernften Romfort, gernhetpng unb aßatmwafjeroer»
forgung, Sift unb Ritylftyränlen »erfehen. ®a« ©anje
»erfprityt ein in fatylityer Artyiteftur monumental wir
ïenber Sau p werben, geltönt »on breiten Serraffen
unb ®atygärten. ®er Winnenhof foil al« Stymuctanlage
mit aßafferbedten auSgeftaltet werben, ^rojeltbearbeitung
unb Sauleitung liegen in ben §änben »on Artyitett
SRaj Sfitterlln. 3n abfehbarer 3eit wirb alfo wieberum
etn alte« Satrijterhau« famt fetnem ©arten »erftywlnben,
unb e« tritt al« weiterer ^Monumentalbau p bem Voten
unb äßetßen Styloß ba« „Veue Styloß".

Saulttye« au« SBintertlpt. 3ür V e n o » a t i o n « »

arbeiten an ber SMörSburg wirb etn ftrebit »on
30,800 g*. »erlangt. aSeltere Rrebite »on pfammen
tunb 90,000 3r. finb nötig für StyuIhau«teno»a»
tionen, Straßen« unb Srottoirbau »on ber Vö=
merftraße bi« pr ©ulaty.

©eftaltuug De« nettett Aufnahmegebauhe« he«

Sahnhofe« SöähenSwtl. 3» einet Sefpretyung ber ge>

metnberätlityen ®elegation-mit ber Rrel«bireftion III bet

SunbeSbahnen fiber bie;@eftaltung be« neuen A*fnah<
megebäube« haben ftty bie Organe ber S. S. S. be<

rett erllärt, ben »on ber ©emetnbe »orgebratyten SBün»

ftyen auf Abänberung be« fßrojelte« (Au«mer<

png ber Abtreppung am Sübenbe be« ©ebäube«, größere

Stefe be« Styalterraume« unb größere §öße be« @rb«

geftyoffe«) naty SMöglttylett Vetynung p tragen.

fReubatt her Sani äö5heu«wU (3rty.) Swiftyen ben

SunbeSbahnen unb ber Sanf aßäbenSmil ift ein Ab«

lommen getroffen worben, wonaty brei Käufer, bie bet

leßtern gehören, auf ben 1. Auguft pm Abbruty jur
Verfügung gebellt werben, wie bte übrigen Käufer, bie

wegen be« Sahnhofumbaue« abgebrochen wer
ben müffen. 9Mit bem Abbruch einjelner Käufer ift be^

reit« begonnen worben. ®te Sani SSBäbenSwil hat ftty

berett erllärt, einen ber neuen Umgebung angepaßten

Veubau erfteüen p laffen, wa« wefentltty pr Set«

ftyönerung be« lünftigen Sahnhofplaße« beitragen wirb,

äöafferoerforgung in f>ertliöerg (3rty.) ®te @e>

meinbeoerfammlung Çerrliberg genehmigte ein neue« Ae<

glement für bie Sßafferoerforgung, unb bewilligte 3000 gt,
für bte Anftyaffung »on aßaffermeffern unb 40,000

Uranien für etne Ißumpanlage für bte |>ebung »on

©runbwaffer.
SBafferoetforguug Sötlhberg (3ürity). ®te ©emelnbe«

»erfammlung SEBilbberg bewilligte 2000 gr. Seitrag für
etne 3Bafferoetforgung.

Venooatiou her Sibliothel he« ftantonalberntftyen
©ewerheumfeum«. ©inem feit langer 3«^ brtngenben
Sebürfnt« ift bte ftabtberniftye Saubireltion biefen grfih'
Itng enblity gcretyt geworben. ®te Väume im Rornhau?,
tn benen bie lantonale ©ewerbebibltotyel untergebracht
ift, ftnb einer grünblttyen Venooation unterzogen worben.

aßenn wir h«ute einen lurjen ©ang burty bie Si^
liotyel matyen, fo treten wir tn etnen hellen, freunblityen
unb geräumigen Sefefaal mit einer neuzeitlichen Seleudj»

tung unb einer genügenben Anzahl »on îiftyen mit

Zwedlentfpretyenber Seftnhlung. An ber SängSwanb finb

bie neuen Styränle für bie über 240 Seitftyriften ge-

werblicher, lunftgewerblityer, tetyniftyer, »olI«wirtftyaft'
lityer unb bilbenber Art untergebracht. ®er Soben ift,

um ein möglltyft ruhige« Arbeiten zu fityern unb um bte

Staubplage auf etn aMinimum zu beftyränlen, mit einem

Rorllinoleum überzogen. ®a§ ganze Solal ift tn einem

hellgelben, »tel Sityt aufneljmenben ®on geftrityen. ®et

Vaum ift fo gehalten, baß auty einem »erwähnten Si&>

liothelbefutyer ber Aufenthalt angenehm fein muß. Auch

bie Sütyerräume würben teil« renootert unb mit einem

neuen Sobenbelag »erfehen. Stammen mit ber Venm

»ation würbe bafür geforgt, baß ber neuetngeführte 3«''

tellatalog fertigerfteHt werben lonnte. 3Mit biefer tetyj

ntftyen Veorganifation ber Sütyeret ift ba« Ißetfonal
jeberzett tn ber Sage, in lürzefter 3«tt hie oerlangten
aßerle herauszugeben. ®te Sfityerei, bte etnen Seftanb
»on 10,000 Sänben aufweift unb jährlich um runb 500

Sänbe berettyert wirb, btent tn erfter Sinte ben 3"te»

reffen be« ^anbwerl« unb ©ewerbe«, aber auty ^
Setynil unb ftunft. Sie barf ftty neben bie bereit« 6c

ftehenben Sibltotyelen fteHen, um fo mehr al« ße 0C

eignet ift, Stabt» unb Sanbe«biblfotyel mit ihren fpejieOeit
©ebieten zu ergänzen.

©leityzeitig mit bem renoolerten Sefefaal wirb 6if

neuetngeritytete AuSftynittfammlung bem Vublilum
Setfügung gefteHt, 3Mit biefer Sammlung wirb bet

3wed »erfolgt, mit altueßen unb guten ältern A«»'

ftynttten auf bie »erftyiebenfien Serufe anregenb zu

1S4 Mnstr. fchwetz. Haudtz.Zàug („Meisterblatt") Nr. IS

von 49k Wohnungen im Jahre 1932 gemäß den Grund-
sähen Aber die Unterstützung des gemeinnützigen Woh-
nungsbaues und auf Verbilligung von 130 Wohnungen
durch Beiträge wird vorbehältlich der Beschlußfassung
des Regterungsrates und des Großen Stadtrates zuge-

stimmt.
Vom Zürcher Bahuhofumbau. —Die Bau-

arbeiten am Hauptbahnhof nehmen stetig ihren Fortgang.

In der Nähe des Ausgangs haben die Hotelportiers ihre
Bank bezogen, den Seiten entlang sind Ortentterungs-
tafeln und Fahrpläne angebracht worden. Oben ist eine

große, weithin sichtbare Uhr montiert worden und neben

dem Eingang befindet sich ein neuer Zeitungskioks, der
wie die Bahnhofhallen in hellgrauer Farbe gestrichen ist.

Vor kurzem ist nun mit der Aufstellung der Längshalle IV

begonnen worden, welche die beiderseits bestehenden Hallen-
bauten zu einem Ganzen zusammenfügt. Nach Erstellung
dieser letzten Längshalle kann auch der Bau der Quer-
Halle fortgesetzt und beendet werden. Auf der Seite gegen das
Landesmuseum weist eine Tafel nach dem neuen Bahnsteig 8,
der jetzt ebenfalls benützt wird, aber einen sehr schmalen

Zugang aufweist. Um hier die Verhältnisse zu verbessern,
müßte das Trottoir der Museumsstraße verschmälert,
resp, die Straße gegen das Landesmuseum verschoben
werden. Auf dem neuen Perron 8 werden vor allem
die Norortszüge abgefertigt; gegenwärtig wird hier noch
der Asphaltbelag erstellt. Die Zugsabfahrten sind nun
überall deutlich bezeichnet, sodaß es trotz der Vermeh-
rung der Geleise und Bahnsteige nicht schwer fällt, sich

zu orientieren.
Wohnbauprojekte in Zürich-Enge. Unter der Firma

„Aktiengesellschaft Neues Schloß- hat sich mit Sitz in
Zürich eine Gesellschaft für Erwerb, überbauung und
Verwaltung von Liegenschaften gebildet, die in erster
Linie die überbauung der Liegenschaft Katasternnmmer 1
in Zürich 2 beabsichtigt. Die unmittelbar hinter dem
Kursaal am Alpenquai, zwischen Stocker- und Tödi-
straße gelegene Liegenschaft isi bereits von der Gesellschaft
käuflich übernommen worden. Auf dem Grundstück, wo
jetzt noch in einem alten Park die vormals Eschersche
Bella steht, soll ein großes Projekt für herrschaftliche
Wohnungen verwirklicht werden. Vorgesehen ist ein fünf-
stöckiger Bau mit reichlich gegliedertem Grundriß, der
sich an das Kursaalgrundstück anschließt. Um eine größere
Tüdfront zu gewinnen und die Sonnenlage möglichst
auszunützen, wird das Gebäude in zwei Teile zerlegt.
Der Hauptbau wird vornehme Wohnungen von zwei
bis vier Zimmern sowie einige luxuriöse Großwohnungen
von sechs und mehr Zimmern enthalten. Der andere,
gesondert stehende Bau, gegenüber der von der Stadt
erworbenen Escherwiese, wird als „Apartmenthouse"
mit 50 bis K0 Einzelzimmern mit Bad- und Toiletten-
räumen ausgeführt. Die Wohnungen werden mit dem
modernsten Komfort, Fernheizung und Warmwasserver-
sorgung, Lift und Kühlschränken versehen. Das Ganze
verspricht ein in sachlicher Architektur monumental wir-
lender Bau zu werden, gekrönt von breiten Terrassen
und Dachgärten. Der Jnnenhof soll als Gchmuckanlage
mit Wasserbecken ausgestaltet werden. Projektbearbeitung
und Bauleitung liegen in den Händen von Architekt
Max Sütterltn. In absehbarer Zeit wird also wiederum
ein altes Patrizterhaus samt seinem Garten verschwinden,
und es tritt als weiterer Monumentalbau zu dem Roten
und Weißen Schloß das „Neue Schloß«.

Bauliches aus Winterthm. Für Ren ovatio n s -
arbeiten an der Mörsburg wird ein Kredit von
30,800 Fr. verlangt. Weiter« Kredite von zusammen
rund 90.000 Fr. sind nötig für Schulhausrenova-
tiouen, Straßen- und Trottoirbau von der Rö-
merstraße bis zur Eulach.

Gestaltung des neue« AufnahmegebSudes des

Bahnhofes WSdeuSwil. In einer Besprechung der ge.

meinderätlichen Delegation- mit der Kreisdirektìon III der

Bundesbahnen über die-Gestaltung des neuen Aufnah-
megebäudes haben sich die Organe der S. B. B. be-

reit erklärt, den von der Gemeinde vorgebrachten Wün-

schen auf Abänderung des Projektes (Ausmer-

zung der Abtreppung am Güdende des Gebäudes, größere

Tiefe des Schalterraumes und größere Höhe des Erd-

geschosses) nach Möglichkett Rechnung zu tragen.

Neubau der Bank WSdeuswil (Zrch.) Zwischen den

Bundesbahnen und der Bank Wädenswil ist ein Ab-

kommen getroffen worden, wonach drei Häuser, die der

letztern gehören, auf den 1. August zum Abbruch zur

Verfügung gestellt werden, wie die übrigen Häuser, die

wegen des Bahnhofumbaues abgebrochen wer
den müssen. Mit dem Abbruch einzelner Häuser ist be-

reits begonnen worden. Die Bank Wädenswil hat sich

bereit erklärt, einen der neuen Umgebung angepaßten

Neubau erstellen zu lassen, was wesentlich zur Ver-

schönerung des künftigen Bahnhofplatzes beitragen wird.

Wasserversorgung iu Herrliberg (Zrch.) Die Ge-

meindeoersammlung Herrliberg genehmigte ein neues Sie-

glement für die Wasserversorgung, und bewilligte 3000 Fr.

für die Anschaffung von Wasser Messern und 40M
Franken für eine Pumpanlage für die Hebung von

Grundwasser.
Wasserversorgung Wildberg (Zürich). Die Gemeinde-

Versammlung Wildberg bewilligte 2000 Fr. Beitrag für
eine Wasserversorgung.

Renovation der Bibliothek des Kantoualberntschen
Gewerbemuseums. Einem seit langer Zeit dringenden
Bedürfnis ist die stadtbernische Baudirektion diesen Früh-
ling endlich gerecht geworden. Die Räume im Kornhaus,
in denen die kantonale Gewerbebibliothek untergebracht
ist, sind einer gründlichen Renovation unterzogen worden.

Wenn wir heute einen kurzen Gang durch die Bib-

liothek machen, so treten wir in einen hellen, freundlichen
und geräumigen Lesesaal mit einer neuzeitlichen Beleuch-

tung und einer genügenden Anzahl von Tischen mit

zweckentsprechender Bestuhlung. An der Längswand find
die neuen Schränke für die über 240 Zeitschriften ge-

weiblicher, kunstgewerblicher, technischer, Volkswirtschaft-
licher und bildender Art untergebracht. Der Boden ist,

um ein möglichst ruhiges Arbeiten zu sichern und um die

Staubplage auf ein Minimum zu beschränken, mit einem

Korklinoleum überzogen. Das ganze Lokal ist in einem

hellgelben, viel Licht aufnehmenden Ton gestrichen. Der

Raum ist so gehalten, daß auch einem verwöhnten Bib-

ltothekbesucher der Aufenthalt angenehm sein muß. Auch

die Bücherräume wurden teils renoviert und mit einem

neuen Bodenbelag versehen. Zusammen mit der Rena-

vation wurde dafür gesorgt, daß der neueingeführte Zet-

telkatalog fertigerstellt werden konnte. Mit dieser tech-

Nischen Reorganisation der Bücherei ist das Personal
jederzeit in der Lage, in kürzester Zeit die verlangte»
Werke herauszugeben. Die Bücherei, die einen Bestand

von 10.000 Bänden aufweist und jährlich um rund 5<1l>

Bände bereichert wird, dient in erster Linie den Inte-
reffen des Handwerks und Gewerbes, aber auch der

Technik und Kunst. Sie darf sich nebe« die bereits be-

stehenden Bibliotheken stellen, um so mehr als sie ^
eignet ist, Stadt- und Landesbibliothek mit ihren spezielle»

Gebieten zu ergänzen.
Gleichzeitig mit dem renovierten Lesesaal wird die

neueingerichtete Ausschutttsammlung dem Publikum M
Verfügung gestellt. Mit dieser Sammlung wird der

Zweck verfolgt, mit aktuellen und guten ältern A«-'

schnitten auf die verschiedensten Berufe anregend zu wirke»
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Stoßetbem wirb bur# bie SRegifttlecuttg mit ben Sauren
eilte neue retd^^altige Sammlung entfielen.

®em Intereffierten ^ßublttum, ttorab £anbwerfern uub
©emerbetrelbenben, fowie betten, bie eS werben wollen,
fei ein Sefu# beftenS empfohlen®!*! ;•

Sauli#e$ auS 2§»«„ (SfoS ben Serbanblungen
beë ©emetnberateS.) ®er ©iSbaljnplafc Stofenau foH ber
3ugenb a 13 Spielplan, fpejted gußballplah, freige=
geben werben, gür bie ©rfteßung eine« 5 Meter hoben
SaHfangeS aus ®rabtgefle#t längs bem Sabnbamm
toirb aus bem Subgetfrebit be§ ©emetnberateS ein Se»

trag oon gr. 600 bewilligt.
gür bie ©rfteOung oon Motorboot»ßanbung3»

anlagen bei ber S#abau unb Seebabanftalt im |>ln<
blidt auf eoent. ®ut#fübrung eines Motorboot=9hmb«
öetfebrS feitenS ber 99. S. S. wirb ein Rrebit oon 900
granfen bewilligt.

®ui#tung eines StSödetSjetoS im Danton Solo«
#urn. ®er 3<#*e3beri#t pro 1930 oom TOerbeiligew
berg, ber folotbuwtf#en SolfSbetlftätte für ®uberîulofe,
farm bie erfreuliche Mitteilung tnad&en, baß bie ©rrt#»
tung beS geplanten SRinberbeimS im ®ang ift; ber SRof

bau ift fettig erfteHt, mit bem Innenausbau würbe be>

gönnen. 3m gerbft foil ber Neubau feine Pforten
öffnen unb ber ^ßla^mangel ber Slnftalt wirb fär ein-
mal öberwunben fein.

Sanli#e§ attS Safetftadt. ®er ©roße SR at ge»

nebmigte ben 4,5 Mißtönen» Rrebit für ben Anlauf
ber Siegenf#aft Sanbgrube unb etnen Rrebit oon
2,980,000 gr. für ben Sau ber ®tetrofenbrö<fe.

SleueS «poft- unb ®elegrapbengebBnbe tu Sn#§
(St. ©allen). ®er SunbeSrat erfu#t bie eibgenöfftf#en
Iftäte um etnen Rrebit oon gr. 222,000.— für ben 3ln<
lauf ber Slrlbetg>ßtegenf#aft beim Sabnbof Su#8 (St,
©allen) gut ©rfteßung eines $oft» unb ïelegrapbenge»
böubeS. Seit Qabren weift bie ©emetnbe bret Soft*
fteHen auf. ®a8 »ßoftamt Sabttbof llagt feit ber Sor»
titegSjett über ^la^mangel. ©rft in ben Sia#frteg8jabren
mit bem raf# gunebmenben Sertebr würbe bte Singe»
legenbeit wteber aufgenommen, bis bie Wafferfaiaftropbe
oon 1927 gut ©rörterung ber page führte, ob bte bis»
betige SertebrSgeftaltung S#weig-Defterrei# nicht etne
wefentfi#e Slenberung erfahren foHte. 3n ber golge ift
bte SBabnlinte groif#en Su#S unb Schaan neu b«*0e=
fteBt worben, fobaß bte ^oftoerbältniffe befinitio georbnet
werben tonnen.

©#la$tban$ban ft Baratt. 3» Gberetnfiimmung
mit ber $#ta#tban8baufommifflon unb ber Sautom»
miffion beantragt ber Slarauer ©emetnberat ber ©in»
mobnergemeinbe für ben Sau etner neuen Schlachthof»
anläge an ber SRobresftrage etnen Rrebit oon 675,000
Sranten gu bewilligen.

©traubbabaulagen iraStargau, 3n$ïe*«8ûrten
mttb bie Inlage etneS StranbbabeS angeftrebt. Sei
•Sarau im Dberwaffertanal beS ftabtif#en ©lettrigitäts»
mettes ift etn mit 285,000 gr. toftenaufmanb erti#»
tetes Sonnen», Schwimm« unb Suftbab eröffnet worben.

^urnballenban in Uttwtl (îbuïgou). ®ie Schul»
gemetnbeoerfammlung bei faft etnfiimmig ben Sau
etner neuen ®urnballe befdjloffen; fie erteilte ber
®tbttlootfteberfchaft btefür einen Rrebit oon 62,000 gr.
ha

Sleubau werben SRäume für bauSwirtfdbaft'
'then Unterricht unb ^anbfertigteit errichtet.

ho, öcr Sftodfe«er»Stiftttng in ®enf. ®ant
oer Scbenfung ber SRo<JfelIer»Stiftung tönnen 200,000
ti,1 ,für We ©rftellung unb bie SluSgeftal«
a««!® t* $ o#f#ulinftitutS für experimentelle
ooologle oerwenbet werben.

SBafferttetforgung ber flip gofano ob Socarno.
Stuf ber Slip gofano ob Sira»@ambarogno würbe türglich
bte Wafferoetforgung mit mehreren Srunnen, baoon gwet
an, ber Strafe oon 3nbemlni, im Seifein beS SertreterS
beS tantonalen gorfttnfpettorateS, §rn. 3»0- 3wfpettor
Müßer etngeweiht. Major ®ognetti, Sräßbent beS 3"i=
tiatiotomiteeS fpra# ben elbgenöfßf#en unb tantonalen
Sebörben ben ®ant ans (Snnb unb Ranton tragen 65 •/»
ber Rotten), InSbefonbere auch SiegterungSrat @aDi unb
©befforftlnfpettor 3«0- ©ifeltn für 9totfc|läge unb §ilfe.
gorftinfpettor Müller antwortete unb beglüetmünfchte bte
3ntercffenten gu bem nfl^lichen SBert gemetnfamer 3«"
fammenarbeit, baS 10,000 gr. toftete nnb oorgüglidhe
®lenfte leiften wirb.

^Sow beê £imt!tattoerfe$
Oßettingen bet

(Sottefnottbettj.) (©c^tug.)

5. Roftenooranfchlag unb SetriebStoften.
®er Rofienooranfchlag lautet: Sr-

Sorarbeiten unb RongefjtonSgebühren 445,000
©çpropriationen unb ©ntfdjäbigungen 3,697,200
Rraftoerforgung ber SaufteDen 120,000
Sauanlagen in ber Staufirecfe 443,500
Stauwehr, banlidber Seil 2,419,000
Stauwehr, ©ifenfonftruttionen unb Ma»

fchtnen 602,000
MafchlnenbauS, baulicher Seil 2,628,000
MafcblnenbauS, mafdbineller unb elettr. Seil 2,720,000
UnterwafferftoHen 1,595,000
Uferfcbupauten, neuer Srüdfe ufw. 590,000
Sufahrtftra^en unb Umgebungsarbeiten 116,000
Sertiefung beS SimmatbetteS 380,000
Signal» unb Stegiftrteranlagen 89,000
Mohnbänfer für baS SelriebSperfonal 240,000
Rraftlettung SSBetttngen—Sürich 1,560,000
Sauleitung unb Saugtnfen 1,687,300
UnoorhergefeheneS 1,169,000

©efamte Stnlagetoflen 20^500,000

®ie jährlichen SetriebStoften, befiebenb aus Ra»
pitalglnfen, Sibfchretbungen, MaffetglnS, Steuern, Setrieb
unb Unterhalt betragen erfahrungsgemäß für foidje Sin»

lagen runb 10 ®/o ber Slnlagetoften 2,050,000 gr.
®le mittlere technifch mögliche 3ahïcSergeugung be§
SimmatwerfeS SBettlngen, abgüglidb ©igenbebarf unb
Setiufte, beträgt runb 130 Millionen kWh. ®ie SBlntee»

energie lann nabegu ooUftänbig im ©nergiehauShalt ber
Stabt 3ü*id) Serwenbung finben. SUS îommergtell net»
wettbare ©nergte lönnen etwa 107 Millionen kWh an>

genommen werben 82% ber 3ûb«$P*obuïtion. ®te
©ejïebungSfofien ber eleïtrifchen ©nergte beS Simmat»
werfeS Dettingen betragen fomit loco 3öm«h In 50,000

2.050,000 _
107,000,000 ' SRP'/kW

6. Stand der Sauarbeiten im Monat Mivg 1931.

®ut<h bie ^rojeltbearbeitung ber girma Socher & @o,,
ben Wettbewerb beS 3«bre^ 1926 unb bie nachfolgenbe
Searbeitung bntch 3n0«nlwï Sertfdji unter ber Set«

tung einer Saulommiffion erfahrener gachleute (Stabt»
rat 3. Rrud; 3ß. ®rüb, ffiireftor beS ffileltrigitätSwerleS ;

alt ®ireltor Rietet ; «ßrof. @. Meper-^eter; 3ngenieur
@. Ituber-Stoctar), bie auch bei ber SluSfübrung beS

Wertes tätig ift, tonnten bte Sauarbeiten nach @eneb«

migung bel projettes bur# ben ©roßen Stabtrat unb
ber Sfirgerßhaft f#on im Mai 1930 begonnen wetben.
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Außerdem wird durch die Registrierung mit den Jahren
eine neue reichhaltige Sammlung entstehen.

Dem interessierten Publikum, vorab Handwerkern und
Gewerbetreibenden, sowie denen, die es werden wollen,
sei ein Besuch bestens empfohlenes

Bauliches aus Thu«. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates.) Der Eisbahnplatz Rosenau soll der
Jugend als Spielplatz, speziell Fußballplatz, freige-
geben werden. Für die Erstellung eines 5 Meter hohen
Ballfanges aus Drahtgeflecht längs dem Bahndamm
wird aus dem Budgetkredit des Gemeinderates ein Be-
trag von Fr. 600 bewilligt.

Für die Erstellung von Motorboot-Landungs-
anlagen bei der Schadau und Seebadanstalt im Hin-
blick aus event. Durchführung eines Motorboot-Rund-
Verkehrs seitens der B. L. S. wird ein Kredit von 900
Franken bewilligt.

Errichtung eines Kinderheims im Kanton Solo-
thurn. Der Jahresbericht pro 1330 vom Allerheiligen-
berg, der solothurnischen Volksheilstätte für Tuberkulose,
kann die erfreuliche Mitteilung machen, daß die Errich-
tung des geplanten Kinderheims im Gang ist; der Roh
bau ist fertig erstellt, mit dem Innenausbau wurde be-

gönnen. Im Herbst soll der Neubau seine Pforten
öffnen und der Platzmangel der Anstalt wird für ein-
mal überwunden sein.

Bauliches ans Baselstadt. Der Große Rat ge-
nehmigte den 4,5 Millionen-Kredit für den Ankauf
der Liegenschaft Sandgrube und einen Kredit von
2,980,000 Fr. für den Bau der Dreirosenbrücke.

Neues Post- und TelegrapheugebSude in Buchs
(Tt. Gallen). Der Bundesrat ersucht die eidgenössischen
Räte um einen Kredit von Fr. 222,000.— für den An-
kauf der Arlberg-Ltegenschaft beim Bahnhof Buchs (St.
Gallen) zur Erstellung eines Post- und Telegraphenge-
bäudes. Seit Jahren weist die Gemeinde drei Post-
stellen auf. Das Postamt Bahnhof klagt seit der Vor-
kriegszeit über Platzmangel. Erst in den Nachkriegsjahren
mit dem rasch zunehmenden Verkehr wurde die Ange-
legenhett wieder aufgenommen, bis die Wafserkatastrophe
von 1927 zur Erörterung der Frage führte, ob die bis-
herige Verkehrsgestaltung Schweiz-Oesterreich nicht eine
wesentliche Aenderung erfahren sollte. In der Folge ist
die Bahnlinie zwischen Buchs und Schaan neu herge-
stellt worden, sodaß die Postverhältnifse definitiv geordnet
werden können.

Schlachthausbau i« Aara«. In Übereinstimmung
mit der Gchlachthausbaukommission und der Baukom-
mission beantragt der Aarauer Gemeinderat der Ein-
wohnergemeinde für den Ban einer neuen Gchlachthof-
anlage an der Rohrerstraße einen Kredit von 675,000
Franken zu bewilligen.

Strandbadaulagen im Aargau. JnBremgarten
wird die Anlage eines Strandbades angestrebt. Bei
Aar au im Oberwasserkanal des städtischen Elektrizitäts-
Werkes ist ein mit 285,000 Fr. Kostenaufwand errich-
tetes Sonnen-, Schwimm- und Luftbad eröffnet worden.

Turnhallenbau in Uttwil (Thurgau). Die Schul-
gemetndeversammlung hat fast einstimmig den Bau
einer neuen Turnhalle beschlossen; sie erteilte der
Echulvorsteherschaft hiefür einen Kredit von 62,000 Fr.

n»
Neubau werden Räume für Hauswirtschaft-

>Hen Unterricht und Handfertigkeit errichtet.
ì°ute» aus der Rockfeller-Stiftung in Genf. Dank

°er Schenkung der Rockfeller-Stiftung können 200.000
?„°ân für die Erstellung und die Ausgestal-
^ ",6 eines Hochschulinstituts für experimentelle
Zoologie verwendet werden.

Wasserversorgung der Alp Fosauo ob Locaruo.
Auf der Alp Fosano ob Bira-Gambarogno wurde kürzlich
die Wasserversorgung mit mehreren Brunnen, davon zwei
an der Straße von Jndemtni, im Beisein des Vertreters
des kantonalen Forsttnspektorates, Hrn. Jng. Inspektor
Müller eingeweiht. Major Tognetti, Präsident des Int-
tiativkomitees sprach den eidgenössischen und kantonalen
Behörden den Dank aus (Bund und Kanton tragen 65 »/,
der Kosten), insbesondere auch Regterungsrat Galli und
Chefforstinspektsr Jng. Eiselin für Ratschläge und Hilfe.
Forsttnspektor Müller antwortete m,d beglückwünschte die
Interessenten zu dem nützlichen Werk gemeinsamer Zu-
sammenarbeit, das 10,000 Fr. kostete und vorzügliche
Dienste leisten wird.

Vom Bau des Limmatwerkes
Wettingen der Stadt Zürich.

(Korrespondenz.) (Schluß.)

5. Kosteuvoranschlag und Betriebskosten.

Der Kostenvoranschlag lautet: Fr.
Vorarbeiten und Konzessionsgebühren 445,000
Expropriationen und Entschädigungen 3,697,200
Kraftversorgung der Baustellen 120,000
Bauanlagen in der Staustrecke 443,500
Stauwehr, baulicher Teil 2,419,000
Stauwehr, Eisenkonstruktionen und Ma-

schtnen 602,000
Maschtnenhaus, baulicher Teil 2,628,000
Maschinenhaus, maschineller und elektr. Teil 2,720,000
Unterwafserstollen 1,595,000
Ufer schutzbauten, neuer Brücke usw. 590,000
Zufahrtstraßen und Umgebungsarbeiten 115,000
Vertiefung des Limmatbettes 380,000
Signal- und Registkà'anlagmî 89,000
Wohnhäuser für das Betriebspersonal 240,000
Kraftleitung Wettingen—Zürich 1,560,000
Bauleitung und Bauztnsen 1,687,300
Unvorhergesehenes 1,169,000

Gesamte Anlagekoflen 20/500,000

Die jährlichen Betriebskosten, bestehend aus Ka-
pitalzlnsen, Abschreibungen, Wasserztns. Steuern, Betrieb
und Unterhalt betragen erfahrungsgemäß für solche An-
lagen rund 10°/» der Anlagekosten — 2,050,000 Fr.
Die mittlere technisch mögliche Jahreserzeugung des
Limmatwerkes Wetttngen, abzüglich Eigenbedarf und
Verluste, beträgt rund 130 Millionen KiVd. Die Winter-
energie kann nahezu vollständig im Energiehaushalt der
Stadt Zürich Verwendung finden. Als kommerziell ver-
wertbare Energie können etwa 107 Millionen KVVdan-
genommen werden — 82°/« der Jahresproduktion. Die
Gestehungskosten der elektrischen Energie des Limmat-
Werkes Wetttngen betragen somit loco Zürich in 60,000

m 2.050.000
107,000,000 " ' Rp.MV

6. Stand der Bauarbeiten im Monat März 1931.

Durch die Projektbearbeitung der Firma Locher K Co.,
den Wettbewerb des Jahres 1926 und die nachfolgende
Bearbeitung durch Ingenieur H. Bertschi unter der Lei-
tung einer Baukommisston erfahrener Fachleute (Stadt-
rat I. Kruck; W. Trüb, Direktor des Elektrizitätswerkes;
alt Direktor H. Peter; Prof. E. Meyer-Peter; Ingenieur
E. Huber-Stockar), die auch bei der Ausführung des

Werkes tätig ist, konnten die Bauarbeiten nach Geneh-
migung des Projektes durch den Großen Stadtrat und
der Bürgerfchaft schon im Mai 1930 begonnen «erden.
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